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Die Kriegslage.

Der Deftrlßr lag«Bb«rlchi der»berfien hrrreoieifnng.

B*r Aber  Tticaporf  bl » In den Vorort Com-
wnrd, von unseren

lrupp«, w « Mc 9fcr jucütfgentorfm und da, östliche
Vieruser bl, jnt See oom Jrinfc gesäubert.

ver Angrlss  über den Nser -Kauat.  südlich
DlkMUlden.Jy ltt |ort.  3n der Legend östlich von IpernS rr  PffT1!”<<tCr oomirt *- 3m Oanjcnsss &sss?®fcÄasr-
•.SSJBSa .'ÄÄ"

*_ I» » «Wtaoten. Ratet burch
teaariHHrif4m BIHnMIitr ba» -Il ieuw» Roiterbomsche Courant"
JjJfS ? ^ Eiaa, ! J2 * *3F *?* tet brutschen Iruppen sink

naSTuUU**!8JtJ **y* ,t  E ben. Oma auch»ine« nkscho^n!

Schlimme Lage der Franzosen und Vetgler.
. . "* A"  d ' m fahr gebrückten,ran,ös,scheu

ich' »«»» -« uerre Monbioi,": L, wirb bem
''."° 0" " brn schwer, in ten sauren Np,., zu beigen.mb ,u,u.
ff?? ;, * * f«(t»r stehen btnn |(. Fünfzigmo, ist bi«
Äffij EFmSW U"f " * * »* • »er Feinb im Risch,ug
k ? « 5 ' Aunsz.gmai war e, ein Irrtum. Jetzt lammt noch

» n Dizmuiben ai. neue Hiobopoft. Wahl hatte Joste,
te» chinterianb,u »»»schanzen: aber über lur, aber

ianĝ wirb rr  ssth auf llaiai. aber vmer zurück,iehen wüsten, sali»
bie Deutschen  dm *°nal Pfer-Dirmniben in Br. itsrant beherrschen,«va, teilweise schon der Fall ist.

vir U«brrschwrmmun,«n Irin Hinteeni, sür bi« vrnstchrn.
. . . ? .? tl *.rA a i" ; ' *• Noo. Die haüünbischen«lütter melben.
-?° ,î 5,." ' ustch»u trotz her Ueberschwemmungenbe« « sergebiet«

Ää r,tf.,®,n!ft' n " »" »ngen haben, auf weichen grasteIruppen- und « unitianrtranrparte begannen haben. Di« « lütter
?a« u ' ' *4, »'' » »Bittun« in chanr» seit achtla ^ n Ihre früheren striegrbericht, ajjllig eingestellt hat

Englische vetlemmungen.
» . « . Landan,  12 . November. (Nichtamtlich.) Die

.« arning vast- melbet au» « ashingtan aam lü. Naoember: Di»
-Sashingtan Paft", weich» seit« minn b», Kriege» mit her Sache
»" »« »I"»«*" sympathisiert». , reist heut« ikngianb in einem
Leilartikek hesti, an. her mit grüsteren Lettern gebruckt ist unb niei
Beachtung fand. Unter bem Xitel . ikngianb» Prestigeaerluft im
«segmwörtlmü Krieg" sagt bi» »Washington vast". Di» bürsiigen
Leistungen, hie Engianb bi»h«r in bem Krieg» aulgewiesen hat.
trugen hazu hei. bi» «erbünbeien,u entmutigen unb ihm sein»
streunb» ,u »ntsremben. ^Ybwrchi Millionen tapserer Münner sür
>,e«r und Flott»,oersü,bar waren, obwohl bi» Existenz be» Reich»»
auf bem Spiele steht, waren bie Regierenben ikngianb» zu schwach,
bem Zaubern»in iknb» ,u machen. Dem britischen« olle must ber
lltem auagegangens«in bei ber Nachricht oon ber » eschiestung
aan Farmouth unb ber Vernichtungb», «eschwaber, be» Abmirai,
^ °»bock. » a« wirb au» ber britischen Seeherrschas. . Ist ber
alte Geist tot? Die deutsche Flotte ist eine neue Schöpfung, ihre
Kommandanten und Seeleute sind Verhältnis,näßig Neulinge. Sie
nolldrachtendennoch Wunder an Wagemut und Tüchtigkeit, wäh.
renb bie an Stürle überwaiiigenb» britische Floli» an innerer
stau,ni» ,u leiben scheint. Wenn bie britische Flotte feinen Nelson
mehr hat, warum übertrügt ikngianb ba» Vberlommanbo ber oer-
bunbeten Flott» nicht Abmirai logof Di» Berminb. rung be«
britischen Ansehen, wirft empsinbiich gegen bi» « erbünbeien unb
enisrembet ihnen bi» Sompaibien ber Weit. Wenn ikngianb sich
uuht selbst Helsen will, kann »« nicht erwarten, hast anbere ihm
beisen. Die Weit Hai ftir Berlierenbe feine Zeit. Wenn ein»
Nation sich rimnal aus ber absteigenben Linie bewegt, sin« sie
baib zu Nieberlage unb Untergang herab. Ihre «ergangenhei,
bebeuiei nicht». wenn sie nicht in ber Gegenwart siegen fannaber will.

>«5 velglen
veustch» Solbaien ai» »irastenbahner in Brüpv

Ratterbam,  13 Noo. iitusgeheut burch beutsch.seinblich»
Uita,pr»n. legte ba» belgische Sttahenbahnpersonal in « rügq» bi»

Nrbeit nieber. Di» Deutschen muhten sich aber rasch,u beisen. in-
bet» st» Hs» Sirastenbahner btirch beutsche Soibaten erseniett. soh»st
bte eirastenbahn flau, reget mastig ue>kehrt

Der heutige Tagesbericht.
W B. Lrohr , hanp,,narllrr.  1Z. 1»oodr^

vormittag». (Amtlich.) ANttrllnng der obersten heere,-
lettnng.

3m pseeadschnllß bei Itlenporl  brachten
unsere Marlnetrnppen dem Find « schwer« Verlust«
bei und nahmen 700 Franzosen gesungen.

Sri den gut sarischreitenden An,rissen bei
vpern  wurden weitere UDO Mann gefangen, «

hesti» Iran,«fische« ngriste westlich and östlich
Saissan»  wurden unler empsindlichen Verlusten
stir di« Franzosen zurückgeschlagen.

«n der vstpreuhischen Grenze  M Eydt-
kühnen und stidlich davan. östlich de. Seenabschnitte».
haben sich erneute«ärnpse«niwickett. Line Lnlscheidung
ist nach nicht gesaiien.

M  AIMWW stsstt MM.
»B.  Wien.  12. « oo. «Nichtamtlich.» Amtlich wirb oer-

lautbart: 12. Nooember. Außer bem siegreichen Nelterfamps bei
Ka»min»f gegen ein russisch», Kaoallerieforp» sanh gestern au»bem
narbüsllichenKrî ,schaupiast lern grbhere» Gesecht statt. Feinb-
lich» «ustlürun̂ abieilungen, h„ unser, Bewegungen«rkunben
wollten, trurdm abgewt̂en. B»t her Lurch,ührtmg ber sehigen
vp»ratir.n»n erweist stch neuerbin,, bie bewührt, lüchiigleit unb
Schlagtraft unserer truppen. -

»er siNloerlretenbe ghes de» « eneraistad».
b. k>Üser , Genrralmasor.

» B. »ten,  12. Noobr. iRichtomtlich.» Die«lütter'stei-
len übereinftinnnend fest, baß unser» truppen,,rschiebungen in
Gallien oolltommen kampslo» ahn, Druck be» Gegner» lebt,lich
au, strategischen Rücksichten erfolgt stnb. Sie bebrüten bi« wohl-
überlegt, ikinleiftin, »ine» neuen vperationeabschnitt», . Unsere
truppen, so betont ba, ,Fr»mbenblaii". stnb in oarzüglicher ver.
sassung. Li, Kümps« her letzten Wochen, in benen st, bem An-
sturm ber scknblichm Uebermacht nicht nur »rsoi,reichen« iber-
stanb boten, sondern oielmchr den Gegner überall znrückwarsen,
gaben ihnen «inerseit» ba, moralisch, U,ber,«nicht, anbererseit»
haben st» bem Gegner bebeutenbrn Abbruch getan. Bezüglich ber
Einschließung« rzemy. l» sind bi« « ,Stier ber sesten lieber,«ugnng.
baß biese» Bollwerk Mittel̂ tiizien» banf seiner Anlage unb banf
ber tapserm Besgtzun, s«in, Ausgabe in ber gleichen Weis» »rsül-
len wirb wie bei her ersten Einschließtmg

»in russischer F elbzugegtu „. „voiititea " erfährt
aus vet»r,burg, tm Krieaerat unter bem Vorsitz beo Zaren, in bem
der Feld-uaoplan gegen Deutschland festgelegt wurde, sei anaeraten
worHen. die Deutschen-u verlocken, die Weichsel zu überschreitenlink hi« phKIMm.  an . -u _ ._ . .. . ..—J IV 11 wie Bunu/in aii ui >r [ |mrrurn
unb bl» russischem truppenftürken Warschau aus,eben zu lassen,

ber biese» Plan», oerstcherie. baß, wenn «» gelänge. ' '
zum lteberschreiiender Weichsel zu bringen, fein Mann

lebenb zurücktommen werbe, ver Plan, der sich militärisch Hüttenoffliinhon Inlltn 1*1 nn » m«i t Um _ _ t_.77 . . 4»»" ' «rr |Ki| miiuarira naiir
begrünten lassen, sei au» palitlschen Grünten oerworsen worben,
namentlich, « eil bie Loyastlüt ber Polen so heroorragenb gewesen
sei, baß Warschau unter keinen Umstünben, wenn auch nur aus
karzer, Mt,  prelsgegoben werben bürse. . Politiken" schreibt zu
dieser russischen Großsprechereiim Leitartikel, baß bi» lebten vor-
gange in Polen damit erklärt werben mitssen, baß bie Deutschen
nur »in « anooer großen Stil» nollsührt Hütten, um Zeit zu gewin.
neu. bi» Operationenm Frankreich zu »allsichren unb sabann erst
groß« truppenftürken nach bem Osten zu senden, um auch bar, bie
Enischeibung zu erzwingen

vo» llrfeg,schallplatz gegen Serbien.
W. B. W i e n. 12. Nooember. iNichiomtlich> vom sllblichen

Kriegeschauplatzwirb amtlich gemeibei: Unter sortwührenben« ».
sechten mit der seinblichen, in oorbereiienben Stellungen sich bestn.
benben Nachhut wurde gestern die Verfolgung aus ber ganzen
Front sortĝ etzt. Im allgemeinen wurden bie Höhen östlich Oset.
schina-Nokutschani-Naooselo an der Saue erreicht. Der Gegner ist
in vollem Rückzug» gegen Kotschelsevi-Vaisevo, wo noch Meldungen
unserer Filmer viele lausenbe oon Irainsuhrwerken alle »am-
ntunikationen verlegen.

tlnf de» Kolonien
W.« . Berlin. >2 . Noobr lNichlamllich.) Ditrch vermiii-

Inn, ber sapanischen« esonbtichasi in Peking ist solgenbe, oom
Aouoerneur oon tsingtau an S. M. den Kaiser»rsiatiei» Meldung
hierher gelang: tsinglau. 9. Noobr. Festung nach Erschöpsung
oller verteibigung»,nittel burch Sturm unb Durchbrechungin der
Mitte gefallen. Festung und Stadt vorher durch ununterbrochene»
neuntägig,» « pmborbemeni»om Land» mit schwerste,n« eschüg.
bi» 28 tttm. Stetiseuer, oerbunben mit swrker Beschießung oon
See. schwer ersthllitert. Arttll. riftisth, Feuerkrast zum Schluß
völlig gebrochen, vertust» ntcht genoi, übersehbar, aber trotz
schwersten anhaltenben Feuer» ivie durch»in Wtinber viel geringer
ai» zu erwarten. Meiner Waibeck.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Zürn Unirrgang der. Lrndrn".

W. B. Lhristiania.  12. Noobr. fNtchtamtlich.f »tlften«
posten" schreibt: Rach einem Beschluß der britischen Adn.'iralitör
vom 24. Oktober. Jagd aus die deutschen Kreuzer anzuftellen. war
zu erwarten, daß den Zerstörungen der ..Emden- in den indischen
und oftasiattschen Gewössernbald ein Ende bereitet werden tmirW.
Da» Schiss war ununterbrochen seit Ausbruch des Krieges unter«
weg», also über ein Blerteljahr ohne jegliche Verbindung mit dem
Heimatland, ahne den Stüßpunkt der deutschen Kolonien, nur auf
sich selbst angewiesen und dieses unter der ständigen Verfolgung
zahlreicher Kriegsschiffe der Verbündeten. Was von der ..Emden"
ausgertchtet wurde, ist ohnegleichenin der Kriegsgeschichte. Nie¬
mand hätte glauben können, daß ein einzelner Kreuzer in einem
modernen Kriege gegenüber übermächtigen Feinden so viel Schaden
anrichten könne, als es die ..Emden" getan har. Nur wenige Na¬
men find deshalb während des Krieges fo oft im Volksmunde ge^
wesen, als der der Êmden" und ihre» tapferen Kommandanten.
Wie es dem Kreuzer gelungen ist. in der langen Zelt die notwen¬
digen Vorräte zu erlangen, ist eine Frage, über die viele Vermu.
tungen angeftellt worden find und über die vielleicht jetzt Klarheit
geschaffen wird. Aber wie sie auch oorgegangen sein mag. alle»
zeugt oon großer Klugheit. Weitsicht und administrativer Besah,,
gung de» Kommandanten. Ob nun Kapitänv. Müller gefallen
oder noch am Leben ist. selbst unter den Feinden wird von seinem
Namen ein Glanz ausgehen. .

? terdam.  Nach Meldungen au» Stdney traj der Kreuzer
»EmdbN am frühen Morgen bet den Eocusinseln ein und landete
4L Mcnn. die die Aoparate der drahtlosen Station zerstörten. Sie
wollten gerade an Bord zuruckkehren. als die „Sidney" erschien.
Die "Err.ten- ging m See und ließ bie Landungstruppen zurück.
Anfänglich wurden die Geschütze der Êmden" gut bevieut. später
wurde kies infolge der Beschädigungende» Schisse» schwieriger.
Der Kreuzer verlor zme, Schornsteine und geriet innerhalb einen
Stunde om Hintersteven in Brand. Die ..Sidney" soll nur wenig
beschäbtat worden sein. Die Landungstruppen der «Emden" hatten
für zwei Monate Lebensmittel requiriert. Die Eingeborenen wur-
den von den deutschen Matrosen gut behandelt.
. Stockholm.  Au » den warmherzigen Worten, die die ge«
famte Prefle Schweden» sür da» Schicksal der «Emden" findet, je«
Jer Nachruf de» »Aftonbladet»" heroorgehoben. E, heißt darin.
Die Heldensageder »Emden" ist zu Ende. Bon den Geschwadern
oller ihrer Feinde ist sie zu Tode gehetzt worden, oder in der Ge-
schichte wird fl* sortleben ai» der Welt kühnstes und tatenfrohestes
Koperfchlff.

Wv . London.  1 .1. Noo. iNichlamtttch.» Archibald Kurd
schreit: Kapitän o. Müller, ein Oisizier. jung au Jahre», ein
Meister feine» Berufes, und mit außerordentlich scharfem seinem
verstand begabt, bewies, daß das Unmögliche möglich ist. Er lebte
von stiner Beute und zwang die drahtlose Telegraphie in stine
Dienste. Es ist eine Narretei der Schwachen, über das Ausipähen
vegwerfend zu urte'len. wenn die deutiche Flotte über die Bcw--
aungen der britischen Schisse nerläßiiche Änformationen erhielt.
Der Erfolg im Kriege hängt von»Nachrichtendienst ab

Der Untergang de» .Niger".
Rotterdam.  1 .1. Nov. Aus London wiro gemeldet. Das

Kanonenboot.Niger" lag aestern ungefähr drei Kilometer von der
Hafenmele in Deale bei Dover uvr Anker. Ein Mitglied der
Veionung behauptet, da» Torpeda sei au» einer Entfern»ng von
300 Metern lanciert warben D>e Mehrzahl der Besatz'Ntg war
eben bei der Mahlzeit, als plotzlick der Befehl erklang, alle waiier'
dichten Schalten zu verschließen. Gleich daraus wurde das Srinfi
getroffen und sank. In Kingstow' hatte man den Unfall gesehen
und allerhand Fahrzeuge wurden, »s Wasser gelailen. um bie her
umschwimmendenMannschaften zu -eiten. Von der Küste schauta
eine vielhundertköpstgeMenschenme ige tatenlos den Rettungsar
beiten zu. Da» Schiff..>)ope" lag in der Nahe des ..Niger", vom
Bord der ..Hape" iah man die Leui" in» Walser springen. Die
.Hope" danwftc naäi der Stelle des Unfall» ab. Dort wimmelte
das ge.n?e Wasser von btrumschwimmendenMannschaften Die¬
jenigen. die mit Schvimmgürteln versehen waren, hielten andere
an der Oberfläche.

Amsterdam.  Die . englische Admiralität gibt bekannt, daß
bei dem Untergang des Torpedakananenboots„Niger" keine Ver«
luste an Menschenleben zu beklagen sind.

Der Krieg im Orient.
W « . Konstant ln,pei. iRichiomlltch., «in, veolintna-

«mt te» Sultan» an ba» Heer oerküntet ten . he»i,en Krieg" für
alle klknselinanmt.

W « Kanstaniinopel.  12 November. iNichiumlltch.l
Noch einer Milieilung ou» beut Houpiguarlier ist ber türkiichen
»emee ihr Angeift. „er gestern früh begann, vollkommen gelungen
Di» Russen konnten fick in ibeen Linien kaum anbenhalb lag»
Kalten. Die »ingetauienen Rachetchtet, betagen maetttck: „Der
getnb mttrte mit Gatte» Hilft gezwungen, leine Stellungen ,tt
rautim;. (fr weicki auf ter ganze,, Fron, zurück unb wirb nun
allen « ecken veriatgt."

>. \  * 0" |taniinop »l, | 2. Vioobr tNichtamittcki Die
teilte » »oionte tn läbrU, bte fidj out bem Wege tiaät lekeran
b»,o|tb, ilt von rusfticken ötmtfro |ti'n angeartiien unb mit Frau-n
unb Ktnteen auigehoben warben, um „ack Rußianb in bte Ge-
fantz»nsckal> oeeichteppt zu werben, « eeinche oan beutsck' r «eite,
bte perftiche Negteeung zue « elreiuug ber Aeiaugeueu zu oerau
tasten, ist bttech bte Fueckt ber Perier vor ben Rttiieu ueretteli.
woebe». Die Httie. bte »an bem Linie van Senbiun erbeten
würbe, traf zu ,pat »in. Bet ber prrflfdjctt Regierung unb bem
E Ä ' 1*? " "b"n 1,1 ~,M1' "" «»cher « ratest gegen bteien
bnech die « erickteppung oon Frauen unb » iubern tiegaugeneu er
neutrn «euch bes Ruckertecht:. emqetegt worben Der bettticke
.noulul wueb» mit bem AeNtti' bueck bue reckizeittge Liugreiieu bee
>uner>kanisti,»n Mafnnbtfdinflsor bru Rüsten„ereilet.



Kteini mittellungM.
H I i n . Pu eiaul »|ctrciüi at » Jlcictiopoflamle Exzellenz

Mnnito i|t nach 6t,n westlichen Kriegsschauplatz abgereist.
Am st er dam . Per Telcgrans meldel . daß der denlsche » al¬

ler auf feiner '.steife in Flandern auch in Caurirai gewesen sei. Er
fall aus dem Stadthaus der Behörde seiner Anerkennung über di»
Arl der Einquartierung der üeulschen Truppen ausgesprochen und
versprachen baden , daß der Stadl keinerlei Schaden zugesügl wer¬
den falle , wenn sich die Bürgerschasl rubig oerhalle.

Der frühere ist e i ch » l a g « n b g e o r d n e I e Mil-
cZyn »11 . der . wie erinnerlich , des Morde » angeklagl und freige-
fpriHiicn warben ist. ifi bei Ausdrnri , de« Kriege » in militärische
Dienste gelrclen und Hai dereil » da » i- iierne Kreuz erster » läs e
erhallen.

Schmähliche Behandlung deutscher Nicht-
kampier in  F r a n I r » i ch. Au » zahlreichen Bernehmungen
und Besprechungen läßl sich al « jusanimensassende » Urte » fest-
s,»llen . daß di» Unlerbringung und Berpslegung säst aller Zivil-
gefangenen in jsrankreich menschenunwürdig und daß dir Behand¬
lung in »inein Falle (Slefter üiaraisans geradezu skandalös war.
Besonders schwerwiegend sind die aon zahlreichen Personen be-
tnndclen Einreihungen denlscher jugendlicher Zioilgesangener In
die Fremdenlegion nach vorheriger Anwendung bestimmler
Zwangsmlilel . wie Hunger . Ikinsperrnng , Mißhandlung usw . Auch
Mißhandlungen anderer Denlscher werden aus » besllmmlesle be¬
kundet . Erkrankungen durch ekelerregende Speisen waren rech,
häufig.

Der Ge f n n d h e i I s z u st a n d unserer schwarzen
löegner  Bei den in Frantreich orrwendelen Hlndulruppen und
den Schwär, , n macht da » schlechle Melier sich stark siihldar . Line
verlastliche Siaiistit der Stcrbejalle sehil.

« . « . Bern . 12. Ravember . sRIchlamttrch .s Dem „Bund " zu-
saige besindel sich die sranzösische Landwlrischast zurzeit in einer
schwierigen Lage , Es fehle besonders an Pferden - und Menschen-
kröslen zur Sicherung der nächstjährigen Ernte . Ein Rundschreiben
des Ministers belonl . daß die Aussaat der verbreitetsten Getreide,
arien nort, den ganzen November hindurch bi , zuin Ansong Dezem-
brr erfolgreich durchführbar sei. Die Elsenbahngesellschosten er¬
halten besondere Anweisung über die Besörderung oon Saalgut.

M B . Straßbnrg. ,2 . 'November . iNichlanitlich .» Au»
einem kleinen Landstädlchen an der Grenze wird geschrieben : Wie
die Franzosen die eigenen Truppen und das eigene 'Volk zielbe-
muß , belügen , wird durch ein » uerbürgle Mitteilung illnftriert . daß
vor einigen lagen das vssizierkorp » eines uns gegenüberliegenden
sransusisttien Truppenteil » di» » apitnlation der deulschen Festung
Me „ mit einem Bantelt und Ball festlich beging . Ein amtlicher
Anschlag gab ausdrücklich bekannt , daß General v. « stick mit einer
Armee von stNNtitiMann in die Gesangenfchnst gegangen sei.

Der Bezwinger Antwerpen , an die Übersekundaner.

Berlin.  13 'Jlau . Unter den. zahlreichen Glückwünschen , die
bei dein ruhmoollen Bezwinger Antioerpen , «iugelausen sind, be-
snidct sich auch einer von der Obersekunda de, « gl . Friedrich wis.
Helm Gisninasinnis in Berlin . Während er die nieisten anderen
Karlen istibeanstoorlel lassen innßle . antworlele er al» ehemaliger
»chüler de» « gl Friedrich Wllhelm -Gymnaslum » mit folgenden
Worten : . . .. den 24. Di,ober 1914 Herzlichen Dank für Ihren
ticui 'blidjcn (»Nückwunsih! .gölten Sie treu fest am Bakerlande,
das auch in Zukunft Männer brauche » wird ! Mit freundlichem
Gruß General von « eseler . — Die Oderseknnda beschloß, die » arte
iii würdiger Einrahnnnig zu steten , Gedenken im Klassenzimmer
nufzuküngen . ^

verkehr mit deulschen Kriegsgefangenen in Frankreich.
Berlin.  Ist . Rov . Bon einem in sranzösische « riegsgesan-

g,in,hast geratenen preußischen Dragonerleutnant erhält der »Hers.
Lokal »,,zeiger " au « Blage IGironde , folgend » Zuschrift : Die Zahl
der für die in sranzösjscher Gesangcnschast bcsindüche » deutschen
Gefangenen einiresjenden Briese ist täglich ini Wachsen de,rissen.
Die Angehörigen sthreiben oft st bi» 12 Seiten , und dazu noch un-
leserlich und „> gedrängter Schrift . Diese Briessendungen bilden
für die mit der Ucderscgung betrauten Dostnelscher eine Riesen-
arbeil , die sie tainn zu bewältigen vermögen . Wenn die Ange-
hörigen wünschen , daß ihre « riese schnell und sicher i„ die Hände
de» Adresjnlen gelangen , so In » si, gut , für möglichst deutliche
sckiris , zu sorgen Die Laufzeit der Briese beirägt in der Regel
st bi» 12 Tage.

Au » den Heuligen Berliner Morgenblättern.
Berlin . Zu der bevorstehenden Reich »I  ä g»  -

I a g „ „ g kann die „Bosslsche Zeitung " Mitteilen , daß Eteuervor-
lagen nicht eingedracht werden . Rur »ine zweit » « reditvorlage
nnrd erscheinen , die der ersten ähnlich sein soll. Die bewilligten
snns Milliarden hasten noch Monate vor . Für die Folgezeit will
die Regiernng schon jeßt eine genügende Bedarfsdeckung sichern.
Außerdem ist eine Denkschrift über di, » riegsoerordnungen zu »r-
n-arten . Der Reichshaushaltsstat wird erst im Februar oorgelegt

ver Adel der riebe.
Roman au« dem Leben»an Gustav Rehseld.

ilst Foktsetzang .s IRachdruck verboten .s
Sic niußie mnebalten , denn sie konnte nicht mehr sprechen,

-eit sie vo, einem Biertelah , einen Jnsluenzaansall gehabt hatte,
plagle sie ein heiliger Husten , der sie sehr miinahm . wie denn ihre
Gesundheit Überhaupt gelitten hatte . Hertha beobachtete e» täglich
,„ ii wachsendrm Schrecken, wie alt und verfallen ihrer Mutter Au »,
sehen ward . lind dach durste sie e» nicht wagen , der eitlen , leben «-
Insligen Fron ein Wort darüber zu sagen.

sterlha war nach siüchiigem Gutenachliuß schweigend in ihr
Zimmer gegangen.

Die Muster sieht es nicht «in . wie schal, wie hohl diese ganze
Gescüichnst ist. dachte sie seufzend . Ich aber fürchte , an dieser
Baronin . »„ diesen, Wißdors . an all den vornehmen Herren ist
vieles unecht ! lind wie sonderbar : so viele adelige Herren und —
die Mädchen — fast alle bürgerlich , — alle » Müller , Schulz »,
Schmidt . Meier . Bötticher . — ich al « Reumann fehlte nur noch!
Sonderbar!

So nrleilie da» Mädchen , luelchc» die Rqpinska nach kurzem
llebr,legen de», Grasen Ulrich von Wildenstein -I .rostbnrg zur Ge.
mrhlin beslinnnt haste.

8,
Ulrich von Wilde,isiein haste ansang » ourchan » keine Eile , sich

bei der Baronin üiispinska wieder sehen zu lassen.
Bcrdrossen und „nluslig tat er seinen Dienst , vermied seine

Kameraden stmlichst. besuchte da » Ossizierskasinv nur . um sein
Diner einzunehmen . und entfernte sich hernach sofort wieder . Man
ließ ihn gewähren : war doch seine traurige Lage hinreichend be-
iannt , NN« hielt ,„an allgemein eine « ataslrophe für unvermeidlich,
so. für nahe bevorstehend.

An seiner Behausung lag er soriwuhrend , diister vor sich hin¬
starrend , auf dem Diwan . Was da für Gebauten durch seinen Kops
gingen ! Rene über sein versehtte » Leben , Scham , das Erbe seiner
Väter verpraßt zu haben . Groll gegen die falschen Freunde , di»
ihm . nun er ein Bettler war . den Rücken kehrten . — da « war es,
was ihn q- äst«.

Bald hielt er cs für besjer . sich eine Kugel durch den Kops zu
schießen, al « diese» Heiralsoermiillern In die Hände zu sollen : bald
hici , er c« immerhin für ehrenvoller , seine Schulden zu bezahlen,
sei cs auch mit Lilie einer Mesalliance , obgleich sein blaue » Blut
sich dagegen empörte . Dann sann er wieder nach , ob sich nicht sonst
ein 'Ausweg fände . Und wieder dachte er an sein » Tante . Baronin
Trens ». Dock, nein , lieber sterben , als sich nnszlo« demütigen . Sic
tvüidc ,h,u doch »iu)t helfen.

meist,n Als P r >i >i d c „ , P „ , „ < ,, r , ,„ ii Miller »,,d nun
Dünkirchen un » Furne » z.-rückgekehrt war . bestichl» er da« Militär-
Hospital St . Pol an der Knsk». Ein deutsä,er Flieger zeigt » sich
sofort über der Stadt und warf mehrere Boniben aus die Ru » de»
procureur , herab . — Wie Malländer Blätter  laut „Ber¬
liner Lokolanzesger " au » Kairo  melden , wird senseltv de» Suez,
kanol » gekämpft . In Kairo sollen vier Eisenbahnwagen voller
Berwundeter angekommcn sein. Die »ngslschen Behörden erklärten,
e» seien Krank » gewesen , man wisse aber , daß zwlschen Ismail«
und Suez »Ine Empörung unter den eingeborenen Truppen au «.izebrochen ist.»eil die Engländer dl»Brunnen der Wüste zer-lören . um den türkischen Bormarsch zu erschweren . Die Blätter
ind angewiesen worden , zu schweigen . — Die Krön-

Prinzessin  enipsln « gestern den schwedischen Forschung «-
reisenden Sven Hedln nach seiner Rückkehr au » den , Hauptgunrtler
de« Kronprinzen zur Abenptosel . Der « «lehrte üderbrachte der
Kronprinzessin Grüß -- ihr, , Gemahl » und berichtet , ihr sesselnd«
Einzelheiten über sein» Erlebnisse aus den verschiedenen Krieg ».
sa,auplößen . — Wie unlängst im Südwesten des Reiche», ist jeßt
lm T h ü r i n g » r W a l d bei starkem Ttmperatmsoll Schneewelter
eingetreten.

LokalberichteRasfauische Nachrichte«.
Biebrich , den 13. November 1914.

Da » Eisern » Kreuz  erhielten:
Der Unlerosiizier d. L . E r » st Keiler  m a n n.  beim Land-

wchr -Jns -Regt . Rr . 9 ,n Russisch-Pole » . Der Genannle ist ein
«vhn des hier wohnenden Oberzvhim ». D. Kellermann.

Mainz.  Bizcwachtmeister d. R . Joses Stern  i :n Feldarl .-
Regt . Rr . 27.

Höchst . Der hiesig », schwer verwundet » Beigeordnete
Dr . Ho « .

2 d st e i „ . Oberlehrer an der Baugewerkschnle P e ß o I d,
Oberleutnant d. R.

* Straßenbahnoerkehr.  Am Mittwoch fand in Wies¬
baden ein » Beratung darüber statt , wir sich der Wintersohrpsan für
die Wiesbadener Straßenbahnen gestalten soll. Di» Sitzung wurde
geleitet von einem « ertreter der Regierung , und »» nahmen daran
u. a . teil Oberbürgermeister Bogt  oon hier mit noch zwei städtischen
Vertretern . E » wurde anerkannt , daß man wegen der durch den
Krieg geschossenen Verhältnisse gewisse  Rücksichten nehmen
müsse, aber der regelmäßig , vertehr dürfe nicht darunter leiden.
E » wurde gewünschl . daß aus der gelben Linie (1) noch gegen
H12 Uhr »in Zug von hier nach Wiesbaden gehen soll», sodaß noch
ziemlich spät von dort Gelegenheit zur Heimkehr sei. Ebenso sollen
Theater,üge fahren , wenn da » Theater nach lv Uhr zu Ende ging ».
Ferner wurde gewünscht , daß von Mainz noch gegen >l Uhr «In
Zug »ach Biebrich abging ». Ebenso soll» öfter mit Anhöngewagen
gesahren werden , um »ine allzu große Urbersüllung der Wagen
zu vermeiden . Eine Einigung darüber , ob die von Mainz kom¬
menden Wagen wie srüher nach Wiesbaden bezw . in umgekehrter
Richtung nach Mainz weiterzuleiten sind oder ob sie wie setzt nach
Schierst,in fahren sollen , wurde nicht erreich, , « ei ker
früheren Einrichtung siel am Rheinuser da » lästige Umsteigen
weg . Die „Süddeutsch, " besteh, aber ans ihrer Ansicht, daß dl«
Linie Mainz —Schierstein gan , gesondert sei und mit der Linie l
nicht» zu tun Hab». Auch bezügftch der Linie Rheinuser - Biebrich-
Os« konnte man sich noch nicht Knigen . Die Stadt Biebrich wünscht
regelmäßigen Biertelstundenoerkehr , ohne Rücksicht aus di» An-
kunst der Eisenbahnzüg ». Die Vertreter der Städte hatten den
Eindruck , al » wenn die staatliche « ussichtibehürde sich jetzt ihren
derechligten Wünschen geneigter zeigt » al « früher.

* An dem Tage , an dem Bürgermeister Dr . Schleicher
den Heldentod starb , erhielt er noch di» Nachricht seiner « , s ö r -
der UI, , z u m H a u p » m a n n . Hocherfreut teilte er hie » seinem
Söhnchen mit . nicht ahnend , daß ihn noch am selben Tag « di, seinh.
sich, Kugel treffen sollte.

, ,* £ ' ' ' bedauerlicher Unglück,sali  trug sich gestern im
i>aus» Kastelerstraß » 13 zu . AI» »in dort wohnender Ingenieur
,nillag « nach z,ause kam, sand er sein« Frau vor dem Gasherd toi
vor . Da m der Küche di» Vorbereitungen ZUNI Mittagessen ge-
rossen waren , nimmt man an . daß die Frau vielleicht beim An-

stecken des Gasherde » »inen Ohnmochtsansall bekam , ver « a».
fcalm nar halb geössnet . Mit dem Gatten trauert »in Töchterchen
uin di, verstorben «.

'Ein  hiesiger « r i e g » s r « i w i i I ! , , r . von , 8«. Ins .-Reg, .,
der sich von feinem Truppenteil entfern « hat . wurde in Mannheimverhaftet.

* Chemische Werk » vorm . Dr . Heinrich Byk.  Aus
Ansrag , au , « ktionärkrelsen teil, » der » orsmnd in der « meral-
Versammlung mit . daß in den letzten Monaten dt» Nachfrage nach
pharmazeutischen Bedarf », »genstönden sich sehr lebhost gestatte,
Hab». Die Absatzoerhältniff « im Inland und nach den neutralen
Staaten seien im allgemeinen recht befriedigend . Die Angllede-
rung eine » « »triebe » in Biebrich Hab» sich allerding » al , eine En «.
tausch»»,  erwiesen.

Der Franksueler Biehmarkl  am 18. Rovenn .̂
lallt weger , de» Bußtage » au ».

ver § I i » g » r u n t » r o s s i z >e r mit d « in E i f « [ n t n
Kreuz,  der sich kürzlich IN Wiesbaden ein Rad „lieh " UN» da,
Wiederdringen vergaß , ist nunmehr ennittell worden . Zunächst
wurde sestgestellt , daß er di» Unierossizlernressni sowohl wie d»,
Eiserne Kreuz zu Unrecht trögt und daß «» sich um «inen von der
Polizei gesvchtcn Deserteur der Leibkompagnie de« Jns .-Regt ». iiii
in Wann » G . au » Amöneburg handelt . Auch hier ln Biebrich ho,
sich dieser dreiste Mensa , mit der „Auszeichnung " bewundern lassen
und wo » er alle » al » Grund dafür angab . ging in » Fabelhaft ». Ge¬
säß ! ivurde er . al » er — allzu unverßhämt — aus der Mainzer
Stivßenbrücke einem Jungen da » Rad mit Gewalt abnehmen
wollte , natürlich wieder in Unierostijierunisorm . Da » sah aber di,
Brückenwache , verfolgte ihn und nahm ihn seft. Für di» Schändung
der iinisorin und de» Eisernen Kreuze », ander » kann man m »Ich,
bezeichnen, wird er seinen wohlverdienten Lohn bekommen . Auch
die Verwundung , dr» er dura , einen verband »ortäujcht », war ein»
Macke , di» ihm nur mehr vertrauen »indringen sollt».

-Inhalt » nüBerpackunguanFeldpastd vielen.
Laut Mitteilung des Slaalssetrelars de» Reichopaftaml » werden
van den Postanftallen unweigerlich zurückgewiesen all« Feidpost.
brlese Mil Wareninhall , dl» den bestehende » Vorschriften über dl,
Berpackung nicht entsprechen . Zur Verpackung sind nur sehr starte
Pappkarton », fest»» Packpapier oder dauerhaft , Leinwand zu oer.
wende » . Zerbrechliche Gegenständ » sind ausschließlich ln starten
Kanons rmch vorheriger Umhüllung mit Papier oder Leinwand ,u
verpaaen . Die Päckchen, auch dir Mil Klammerverschluß oersthe.
neu . müssen allgemein »ist daurrhasiem Bindfaden fest umschnür,
werden , des Sendungen van größerer Ausdehnung in mehrlache,
Kreuzung . Die Aufschelslen sind aus di» Sendungen niedecjuscheei.
de» oder unbedingt haltbar aus ihnen »u besestfgen und müssen
deullich und richtig sein . Außer Nelnen BeNeidungsstückrn und
G ' bi auch», «genständen sind auch Leb »» »- und Kenußmittel zulits.
sig. aber nur soweit , al» sie sich zur Besörderung mit der Frldpog
eignen . Au », »schlossen sind leicht oerderbliche waren , wt » frische,
Obst. Butter . Fett , irische Wurst , ferner sruergrsährlich , Gegen
stünde , wie Patronen . Streichhölzer und Taschenseuerzeug « mi,
Benzinsüllung . Päckchen mit Flüssigkeit sind nur zugelvssen . wenn
die Flüsslgkel « In einem starken , sicher verschlossenen Behälter ent.
balten und dieser in rlnern dnrchlochlr » Holzblack oder in ein»,
Hülle au » starker Pappe fest verpackt Ist. sawir sämtliche Zwischen
räume mit Baumwolle , Sägespäne » oder einem schwammigen
Stoffe so ungestillt sind, daß beim Schadhaft,verdcn de» Behälter,
die Flüssigtei « ausgesäugt « ird.

W . B . «Amtlich .) Wer seinen in Rußland krtegogesangenen
Angehörigen Geld  schicken will , kann dazu di» vnmittlnng de«
deutschen Hilsooerein » in Stockholm gegenüber dem Zentraldahn¬
hof oder auch dt» de« amertkanlschea Konsulat » in Petrograd in
Anspruch nrhmen . An ein , dieser Adressen ist Geld mit »er Bill,
um Weilerbesärderuna an dl« mpgLchft genau zu bezeichnend,
Adresse de» Kriegigefangeken zu übersenden . E » »mpstehlt sich
gletchzeltig , dem Gefangnen durch Postkarten mehr al » tlnnul
von der für ihn adgegangenrn Geldsendung « itteiluhg zu machen.

An» -er Verlnfillfie.
Plonler-Aoglmenl TU. 2», » ns,,.

2. Bataillon.
Anlwerpen am 4. und an der Reihe am ä 10. 14.

2. Reserae -Kampagnie.
flln . d. L . Oskar Fuhrmann — «än >»»b»r , — lellht oerwundei
Pion . Arlhur Walther — «urlschan . « rriz Rruß ä . L . — lrich,

verwundet , bet der Trupp ».
ll «f|a. d. L . Paul « icker — Dahl «. Altena — leicht veewundel . lei

der Truppe.
Pion . Reinhold Zeitz - Ruhelstadt . » alkenhain - leicht ver

wunde «.
Pion . Georg P e i h — Urdergch , Dieburg — lejch, verwund ««.
Pion . Philipp Fell — Nockenheim . Oppenheim . — leicht oerwundet.
Pion . Jakob Schneider — «rselden , » r . Gerau — leicht »er.

mundet.
Pion . Johann I u n k — Salm . Daun — leicht verwundet.
«esr . Balthasar Lerch — Rlerftetn , Oppenheim — schwer vrr-leuwOfi

a «fr . Stanj Richard Schindler - «chrotha . » rlltzßh - orr-
Mißt.

3 . Feld -Kompagnie.
Uissz. Ludwig Math « » — Main , — leicht verwundet.
Gesr . Georg « ich — « orm » — leicht oerwnndet.

vivn .̂ Bolihasar Förster — «ur « rumboch . « ürzdurg - V

«ion . Ewald Koch I . — Gosenbach . Siegen — schwer verwund »,
Pion . Edmund Sander — Reuntiichen , Siegen - schwer oet-wundet.
Res. August Schäfer — Philippstein , Oderlahnkrei , - ^ sollen

4. Feld -Koaipagni «.
«esr . d . » . August Lohmann - Speldars , MAHeim a . d. Ruhr

— gefallen.

Acht Taae mochten seit jenem B »juch im Gnmewald verslasjei,
jem . al » ein « ejuch mehrerer Gläubiger , dl« chm m» einer Anzeige
bei seinem Vber,len drahten , wenn rr nicht bald brzahl », jowie «In
Brirs Brrdlows , der Ihn mit dürren Worten erjuchle . nunmehr

s) ,irat  ju denken , seinem Schwanken ein Ende machte.
Di . Nvlwendlgkeil erkennend . «,risch,aß er sich, die Polin wieder
ouszusuchen und da » Geschäft — weiter würde dies, Ehe so dach
nicht» sein — so schnell al » möglich abzuschlleßen.

S .mderbnr ! An demselben Tage suchte auch Wltzdars Ihn aus.
um Ihn Im Auslrng , der Ryplneka zu einer Landparli « , inzuladen.
E » scllle öurch den BrWpwald über den Teuselssee nach den
P chelsbcrgen gehen : im Reftaurnnt Kaisergarle » foUte dann da»
Diner »Ingenammen werden.

Obgleich Wiidcnstein den Baio » Witzdars , den er nur ZU wohl
durchschaute , jetzt gründlich verachtet «, nahm er dach dir Eialaduna
gern an und orrsprach . pünktlich , u «Meinen . Er vermochte e,
sogar Uder sich ZU bringen , undesangen wie srüher zu erscheinen,
un » lieft dnrchblicken, daß ihm an einer Beschleunigung der Heirat
viel gelegen sei. so daß witzdors sia, In bester Laune entfernte.

Für den nächsten Ing machte der « ras sich frei vom Dienst
und fuhr am Morgen nach Halensee

„ Unlerweg » halle er nach einen harten Kamps mit sich zu de-
stehen . Es graute Ihni vor der bevorstehenden Partie . Er , der
siel» eztlusio . « delmonu . der trotz ollrr tolle » Streich « immer nur
mjt oollbluligtn Edctteuten verlehrl hall «, sollte sich setzt In eine
Sesellschast mischen, uan der suher mindestens die Hälst « ihren
Stammbaum nicht bl« zu de» Kreuzzüge » oerjalgcn tonnte , wäh¬
rend die andere Hälfte meist ctotifrtier und zw,ls »,haste » Natur
war - Mehr noch, er sollte einem Fräulein Neumann — entsetzlich

Jlnm l ~ tle1 f’.of umchen . Ihr Liebe heucheln und sieschlleßllch um Ihre Fond bitten.
Langsam und zögernd , oft überlegend , ob cs nicht »ielleichl

dach geraleaer wäre , umzukehren , kam er endlich In der « Illn der
Vnrvnln Rnpinsku an . wo man ihn bereit » sehnllchsl erwartete.

Eine zahlreiche Gesellschasl war hier uersammelt . Bekannte
und Unbekannte , die Herren III eleganten Sammeranzügen . dl '
Damen in strnhlrnden Sammcrtailellen . unter drnen bei dem Herr-
lichen Frühlingswetter weißer Batist uarherrschl «. Auch di» bei-
den Nachbarinnen , die er damals aus der Fern « gesehen, waren
anwesend : sein scharfe» Auge gewahrte sie sogleich.

Augenscheinlich war W,Idea |leln der letzt» Ankömmliag . Die
Baronin ven Rypiiwka drahte ihm mit dem Finger und ries
schmollend:

Ei .' ei, lieber Gras , so späl i Wir warten inst Schmerzen
aus Sie!

Der Gras , durch die brennenden Augen de» schönen Weibes
wieder außer Fassung gedrachi stammrll « verlege » einige Worte
der » nlschnldigiing . welche die Dame de» Hanse » Mil reizendem

Lächeln anhärt « und ihn daraus den ihm noch unbekannton Her,
schalten vorstellte.

Mühsam sein Mißbehagen unterdrückend , ließ Wildenstein ab»
mals eine Flut exotischer und vulgärer Namen über sich ergehen
sich jedesmal nur leicht und kalk verbeugend , als Witzdoil sich her
andrangte.
- Pordon , gnädige Frau , ries er scherzend, wenn ich Ihnen bei
vreuno entsubre!
. . , G» schob seinen Arm vertraulich unter den de. Grasen , de
dies« « ontzami , höchst uaan ^ nehm empfand , sie aber schweî oi
du deie. und sühne ihn ml , den warten : Gestalten Sie , beite
Wildenstein , daß Ich Sie mit den liebenewürdlgstea und «deift- i
Damen Berlin » brtannl mache ! den Reumannschen Damen zv
« ' Salon » standen . — di» Mutter mit2m «r

W ' d>« ®*I«Bfjbnft musternd , deren hoch,lin,ende Romen sie,w
Entzücken krsüllten , — dse Tochter Mt« schwermütigem Lächeln amoem Fenster blickend.

«erzeihung , meine Domen . lächelt « Witzdors verbindlich , wem
ich nur erlaube , sie mit meinem verehrte,i Freund «, Premierleul
nant Genf uan Wildenstem -Trastburg . bekannt zu machen , der osi
Begierde bremil . zwei so n, „ gezeichnete Damen kennen zu lernen

Frau Neumann , die ein « Hochs, elegante perlgraue Seld,nro !:i
trug , während den Kaps ein reizendes kakette, Hütchen ziert », oer
neig, « Ich sreudestrahlend und uerslcherte den Grasen wiederholt
daß e» Ihr ein » große Ehre sei. «Inen Ferrn von so hohem Adel ken
ü,' " . ' » nen , dl« Tochter dagegen blickte ihn nur ms« kühl»,
Gleichgültigkeit an , ahne «In Wort zu sagen.

Man brach jetzt aus und oerlleß die Villa , um sich paarweil,
»der den Xeiifelefee nach dem Schildhorn zu begeben . In schlau«,
verechnuiia . hau , Witzdors c» so zu fügen gewußl . daß infolg,
seiner Vorstellung Wildenstel » und die Reumannschen Damen dl«
letzten blieben , du sie. durch da » daran anknüpsende Gespräch ab
gelenkt , nicht uns den Ausbruch achteten , dt» Wltzdars rief : Es. dl«
Herrschaften geh,, , schon! Parda », gnädig « grau , darf sch um
Ihren Arm bittenIä, „,pch „ betress » de» letzten Bazar , noch
«M, «» mi , Ihnen besprechen ! - woraus Wisd . astein natürlich
nichts weilrr »drl , blieb , als Hertha Reumann feinen Arm zu rei¬
chen und als letzte. Paar mit ihr den Schluß der Gesellsäwst zu bü-
den . — gezwungen , einem fremden Willen geharchenki

Ob seine Begleiterin dasselbe dachte ! Ob . wie Ihn , auch sie be¬
stimmt « Motive leiteten -

Unwillkürlich richtete sein Blick sich aus da » Mädchen nn seiner
Seite und blieb daraus hasten — wie gebanni.

lSarisetzun , folgt .»



UMCüUaktn St ii ii 111 ii t 'Di ii | il ) 1 1 11t1  finb lim in
v- iiHim 3»lt «Ine ganze « iiiatil «clluhlcn worb*n. — Born « üwr.
babrbof West ist ein merräkriq« Lastwagen verschwan-

K6nigIldiM üheafer.

Die gestrige Anssührun, „Die  SB o 1f  ii t e non St. Wagner.
„„Inn einen , dem prachtvollen. unsterblichen deutschen Meisterwerle
,,,'iinechende» würdigen und erhebenden Aerlaus . Wie hätte es

ander, sein tännen . bei der sorgsam auserwähllen und be>
miibrirnPesrßun « der Stallen . Herr F o r chh a m m e r ais Eieg-
mrnd. Fräulein Frist ai» Sieglindr . Frl . H an » als Frist».

if n g i e r >h als Brnnnhilde und Herr Eckard ais
jii iidiiig — da all» Stünftter ihr hervorragende » Können dein edlen
ii . rle weihten , so mußte eine Gesamtleistung entstehen, die einen
geisternden tkindruck machen mußt« und auch machte. Steu war
„,ir de «armo  ai » wntan . Der jung« Stünftter wußte sich
„ik nartressliche Stellung durch seine bisherigen Leistungen zu
fasten und legt« auch mit dieler neuen Lelstnn, einen nallgulttgen
beweis seine» selten begnadeten latente « ab Die metallisch voll-

«esstgtllch« welterdsetlst.
Voraus

de» ist. Ronemi
Bedeckt, zesti

ichtslche »ltterun,  Mr dt» Kea »»»> Ad »«»
>r bl» »um nächsten Abend i
ise Stiederschläge. geringe Temperatur,unahme.

südwestliche Winde.

W »tztm»ß6d »«r» tet«Hfs»uE

?-

.. ..-„de Stimme , die nur ln den untersten Lagen noch einer Ein-
«nttung bedars. Dir reif durchdachte Deklamation des lexies . da»
diiräi imponierende » « eußer» würdevoll bemale Spiel ergän m |
lirtiin schönster Welse . « an , besonder» möge al» ein Höhepunkt
de, Leistung die llbschiedsszene non » eünnhlln » im 3. Akte erwähnt
werden Da » Orchester sühnte glelchsall» setn» schwierig« Ausgabe
„tietiswert durch, nur uersagten lm 2. Akt bei den Posaunen in
„in Todnerkündigungs Motin mehrsach die Oberstimmen, was ge-
»de bei diesen herrlichen Harmonien stört. Die Klippe mancher
V »ttiire« tissührung. die Walküren -Gesöng « zu Beginn de» z . Akte»
wurde glanzend umsahren . da auch dl» einzelnen Wotanstüchter
durchbewährte Skünstlerinnen doe^ ftrUt wurden . Da« gut belegte
ünn» spendete begeisterten Beisall . II.

« »-

W.B . Königsberg.  Eine Uebersicht über die im Kriege
.»istorten Gebäude weist im Slegterungsdezirk Königsberg nach
Mstteilungen von zuständiger Stelle zahlreiche schwere Schäden ins.
(Kon» oder teilweis « zerstört sind 2142 Gebäude . Am schwersten be-
„ulten ist der » reis Gerdanen mit «175 Gebäudeoerwüstungen,
cinrt gelitten haben agch die Kreise Wehlau . Friedland . Preußisch
(iillnn, Slaskenburg und Labtau

Lin Doldauskäuser.
Hamburg,  13 . Sion Ein Goldauskäuser namen » Hamerich

u, non den hamburgischeti Behörden oerhajiet worden , Er hielt
tunseit drei Monaten in Hamburg aus und lebte aus großem Fuß.
linier anderem halte er mehrmals Kellner ausgesordert . Gold für
ihn leiseste ZU schassen, Er zahlte für eine Krone eine Mark, fiir

»IchrZch: Mittags 1,02 Mir — 0,00 Mir

[II Theater-Spielplan. |-U-
«önlgflche » Theater In wie,baden

verössenlllchung ohne Gewähr einer eoenll . Abänderung der
Borst,llung.

ihres,aa , Ist Slonember . ll". Nlir . « b. ii . iHunt Vorteile der diesigen
Theater Pension » Änstalli . st Slenenz t«l4 : Das Kiuhchen non
Hellbronn Ende etwa I0n, Ubr.

m  niUttifti Sbnmet
au >eimieien *

r^l êim -Aatle 'Ätra ne 21, II.

Mu mm  Iduh
-tu t>c *t>tlcu*n .

»>rn «.Vsuu »̂,traw 1». -

MQßforDeflMnnna
»u " tmittcn «lech,trabe 15. .

im Seitenbau fofott billig zu
vermel/ ".

9tib Rhein 'lraKr 1«, 1

Tw Zimmerarbeiten hu vzi-
Schien enmei 'tfr Vienuaeba „r»e
i kw*1 *M» ins
tauen irf -rtiidm uH'shf;»
Die 'iifvtiituuuuff iiic»litti' u Ii^
shen wäbrent » «i ■Ti tuunb n
nur* öfiu der i.n er eich«
tie cn N -mubtiil - : a 1 i ifjUbt
nu» rin können amt tin gier,
tatuiit ?>cr lUorrat uUvt « nwii
pui»* und beft*-II«*ifcurit* Wh*
‘ Hötma uo« 1 - ü?; .wn wert ».

\ 'i .‘sf Ur i »«.ii entsprechender
«U 'ich'. ül verist 'i„ e
sin? fcttf*um fXiuhwit , 18 - «Mo-
tü'Mbcv n.M4 , vorm . 11 Ubr,
ht »der «nnureicoen . Zuschlags-
' IU U 7i 'kc. *

K»i Vanabkeilnug Ecklepie
«ottllcim ibintn» » ofthrim,

önuvisirake 1V2 '/,».

Uhr . Ab . A . Ter Wattenschmied.
Zomuasi V* Sivvembe », 7 Uhr. Ab. « , « Snigakinder.
Montan , ni . November . Geschlossen. . _ ^ .
Diendtaa . 17. November , 7 Ubr, <lb D , ^ rr Trompeter von

Giitkinaen
Mittwoch . Ist Slonember . 7 Uhr , 2. MnttKtrt
~iotin «r#tnn, 10- Slonember , i Ubr , « b » . -rtgnroo «-nchzest.

reltnn , 30 Slnvember , 7 Ubr , Ab . bi. Uodlne
amdtag . 2l . Slooemöer . 7 Uhr . Ab . A , Sleu rinsnidiert : Der

.otmtach Slnvember , 7 Ubr . Ab . st'. -Dan » Heillng
ilnnta». 21. Slnvember , Gcschlnsscn.

Kestdenzlhealer In » l«,Koben.
Freliag , Ist. Slonember . st Uhr . Bnlkonnrftellung zu ganz klelneti

Snindma " ». Slönetüver .̂ 7 Mir . Si«u e,i>>ft»di' rti ii « Behitndsttnn.Lnnntaa . 15. Slnvember . ttnchm. '/-» Uhr . Al - ich noch tm gtüget
kleide . . . ihalbe Prellen abend« ü,st Ubr : Fn Behandlung.

Mntttng . II! Slonember , 7 Ubr , Die Innttstche Fliege.
Dlendtng . 17. Slnvember . 7 Ubr . Mnrin Tyeresta.
Mstiwnch , Ist. Slonember . Geschlossen
Donnerstag . 10. Slooember . « Ubr. Fn Behandlung.
Freltn ». 30 Slooembet , st Ubr . 1. SiolkduorltcUung : Al » ich noch

Sntndiagl 'sü ' slovetnver . 7 Ubr . Sleu »sttstttdierl : W- l' rrnnt.
Somstag . 22. Slooember . nnchnt. 'M Uhr , Die heilige Slot lbathe

Pretlei abends 7 Uhr , « aterkattt.
lRalnjn Sladfthealer.

Freitag , Ist Siobembcr , Geichlossen.tamsiag,I«Slooember,Al«lch noch im Fiügeikleide.onatag . >5. Slooember , ttaäim. Dir Hagestolzen ! abend » Der
Droubadour.

zu uermieieti
SInbeie » Ecke iklilabeihen - u

L chlvhstrahe 27. '
Schöne 21222<9iflMiniini

m'l tlubebör ioiart ». oerm . bei
latftcl . F ranlilirterftr «st st l.

Acht« 2112r-Dmim«
mit Köche und Sstbedör . Frank-
kurier Sirahr und Adonftraße
sofort zu uermieten , „ „
Md Mainzer Ltr 10. Im Bü'  o.

eine » nd arohe * «bis
«merwobnun - »u uerm.
Wiezbadener Strnte 1.1

MinntriBOliiitiiig
‘ U ° " " 'M .iuer Sirase 2

1-SlMttltMlIIII
4u »eml, . , n

Siäbereo «ISolistioiie 7, I.

Nheinstr . 17
lchän » 4 -Slmmctwobnnna iu
verniete » . , 2ltU

NäderrS AdolNirosie

Doppelkrotte zwei Mark Ausschlag.

Btruette« ackricdtrn.
BtpddNMlltttl

Die Kämpfe in Flandern.
W « Mailand.  1Z . November sNlchiamflich.s Zn den

denlschenLrsolgen tu Flandern bemerkt der . Serolo ": Die ver-
tnndelen definden sich ln einer »lei ernstere» e <s » wie W»* t.

vir Kamps um Oigmuibcn.

M '» Amsterdam.  13 . November . sNlchiamNichs „reife

7ijd" verössenll 'ichi sol^ nteu » nicht ihre» betgischen stdrrespon
traten au, v >k m n >d e n : Am to . November früh fand ein ge-

walliger stampf bei Nieuporf und virmnidrn stall . Ein stampf auf
dm Deichen, um dir Deiche: wer Herr »er « «Ich» war . wurde Herr
de» « «fände». Da» Mnschlnen^ wchrseuer t, «f ln den Vorder

gtund, da schnwre» « «schätz I» de» Marschland« nicht s« Uommen
sonnte. Der Feind hatte e» «erstanden, äußerst »44 * 1 an «tnlgen
Liellen Schwlertgketten , u überwinden , dl« da» äderschwemmend«
fand bot. — Am anderen punNe wurde duchstäbttchim Wasser ge-

ischlen: »st Mann gegen Mann . Die Soldaten waren durch stätte

and durch dile durchnäßten stiel»,r . dt« am c «tb» tleblen und die

Bewegungen hinderte» , säst «rschäpst. » I« verbändet »» gewannen
bei Aieupart Fuß » Indessen mußte dl» MlUrlllnIe , die vixmuldeu

besetzlhlAt , dem vrncke welchen, « ege» Mitst, war kein Hallen
ailhr. va » zerschossene und auigebrannle vlxmuiden sah zum s»

tut» sooleUen Mal « »>e veukschen wieder elnrücken. ver Feind
lonute den Ork nicht » in , beschzen. da »le Verbündeken ln den

ltnßenoierleln sestfthe». Inzwischen rückte» hils »ttiippen nach dem
bcdränglen Platz, um dem Durchbruch der Venlschen zuvvrzukom

Inen, » nt » per» schlugen die Fran, »s»u «in « t An,riss de, »ungen

denlschen » eserveiruppen ab. verloren ober viele Toke Ml»
simgen».

Bus Serbien.

W. « . Wien.  tZ . Slooember . sltlchtamtlich.» An« dem
ütiegspressequartier wird V' der Tatsache, daß die Serben die
rigenen Ortschastrn non der veoätkernn , räume » lasse» Mid dann
oerwüsten, demerkt: vte Methode hat für um mehrsach« Vorteile,
llnieren Truppen bleibt die vetästtgung durch da» hetmtücktsche
Schießen der Einwohner genommener Ortschasten erspart. VIe ge¬
stöhnte Vevölterun , nimmt ohnehin die nicht ,« reich bemessenni
Vorräte de» Hinterlandes stark ln Anspruch und verbreitet dte
Wahrheit über die strleg »Ia,e . E» scheint, daß dir Serben , die
tnart «andatlsch gegen eigenen Besitz normtzen. selbst wenig hast-
nung haben , diesen >u detzalten.

vemenlls.

« P . Wien.  13 . November . sMchlamUichl Meldung de,
k k. wiener storrespandenzbureau . Die Petersburger Meldung der
.Dali , New »", »aß dir » »sie» unsere und deutsche Streittrifte ln
den Vororten stratau » angreisen , entspricht nicht «e» Tatsache» .

W « . stonstant >» , » « >. 13 . November . sNlchtamtiich.s
Die „Amnee Ottonmne" oerässentlicht gmenäber der Meldung der
)lnlsen , »»« ihre - »^ blichen Stog » >m staukasu» et» stommtml, ««.
in welchem ft« dte amtlichen Nachrichten am dem Hauptquartier be-
iluttgt and sestftellt. daß dte Austen >» der gtetchea Mets« bet dem
üriegsbegtnn versuchen, ihre Ihnen non Ventschtand und Oester-
tiich-Ungarn zugesügten Niederlagen zu »ertzetmstchen.

Anzeigen-Teil
^_ 1

MO» 1-WMMnuos
lÄLWfi;

Bctannlmotbuno-

1. Montag , den 16. d». Mt »., siüdet von t 'A —iHi  Uhr vor-
mittag » und vom 3—S‘A Uhr nachmittag», die Arnzahtung der
strte»»-Fam »Ien»nt»rstäßutiien für dir Zeit vom t6 . dl» End« d».
Mt », statt und zwar:

Ansangibuchstabe » A. dl» st. aus Zimmer Nr. 5.
Ansa »l »bnchftaden C. Hk Z. aus Zimmer Nr. 1

de» Nathause ». *
2.  Für dir wchdstraßenbewohner«hierzu rechnen dte » ewahnrr

der votzhelmer Straße mit «I» und zwar naa Nr . 46 dezw . Nr . 65
tu »er Alchtun, ans dt« Waldstraße » sind«! He obengenannte Au »-
pchtnng am Vterntag . de» 17. d». Mt »., uachmltta» non 3—6 Ahr,
Im pollzek -webln »« swatdstraße Nr . 52» st« .

htersetbst werden zur fciblam Zeit an» Mt Zettel für Leben»-
mittet pp. ausmstellt und nrrabsotgt.

Va die Auszahlung »er striez- Zamilien -Unlerstühungen an
»lesen Tagen »ndedlngt eesolgen muß, so werden »>« Empsan, »be¬
rechtigten dringend ersucht, sich genau an dir adgenannte Zeit zu
holten.

psebrich. den 13. November ZI14.
Abteilung Aechnnng, - und Kastenwesen.

«uthe.

Bekanntmachung.
Die Sperre der Daudenschläge jeniichcr Art wird bi» aus

widerrus ausgihobru
w .-uvirue « ent »er Fest»»» Mainz.

Malnz , >2. Slonember I«t4

Auszug au » den amtlichen Berlustlt,ten.
Aerlustliste Nr . 6». 60 und 70.

Füsilier Aolemin Riedel , Hochheim, schwer verwundel.
Reservist August Seel , Bierstadi . bisher vermlßt ist verwundel.
Füsilier Otto ilhelin «, Biebrich a. Rh .. leicht verwundet.
Füsilier August Schwarz . Doßheim , leicht verwundet.
Füsilier Adam Treber . Hochhrim. leicht verwundet.
Füsilier Iran , « ihinger . Flörsheim . leicht verwunbei.
Füsilier Jnkob Math . Mohr I V .. Flörsheim , leicht verwundet.
Füsilier Aug . Sihmidt . Sonnenberg , schwer vrrwundel.
Füsilier Jakob Kn». Eddersheim , leicht oerwnndet.
Füsilier Wilh . Reinemer . Slordenstadl, leicht verwundet.
Füsilier Wiih . Abi . Schierftein . leichl verwundet.
Relervist Jakob Schwer, «I, Flörsheim , «esallen.
Wehrmann Mart . Lauhenberger , Biebrich a. Rh ., verwundet.
Reservist Christ. Lehr. Rambach. leichl verwundet.
Reservist Wilh . OHIrnmacher. Biebrich a. Rh .. leichl oerwundel.
Reservist Emil Schau ». Sonnenbrr «. vermißt.
Unterossizier Karl Gustav Braun . Anringen . schwer verwundel.
Füsiller Wilhelm » itzinger. Flörsheim , verwundet,
stononier Aisred Schmidt II ., Bierstadi . leicht verwundet.

Wiesbaden , den 10. Rooember 1914.
Der Königlich« Landrnt.

von Heim bürg.

8-MU'Mraoim
folget oder I. Januar 1015 zu
vermieten >»i .i

Mainzer Siralie „5 aVilla
kannhäaserftrabe 2. mit z- bn
sttmmer» -un » Hubrbör . zu net-
kauten oder zu vernit . ien

Stäb, tn der GeichaiiSstelle de»
Vüraer -Bereln ». _

c Mirtgesuchk
tmrtTtrrtr ‘m » a;

ZotU-äimMoljnung
nub Manlordr »uni i itmin
tu mieten nfiuti

Angedoie niti Pr isiinsnde
unter 0220  an die ('t,ntii :i*
stelle diele » SSIni e» eibeten.

Schüler böberee Zilotse s'ickn
fofutt In gutem. Miinctl Vimse

Mi« voller Pel 'si I' _
ytnaeoou - un e> 21 <1 nn du

«eickästdiielle ds »n

Lsfeu » Liest -» 1
rüchtiaee

Schreiner
der auch in brr illroäraiur non
ziiiervlmirn rrsodrui lein soll,

suchen 21*1?»
Lembach n . SiUrlcher

Stmiiivuiinnfif.

Borübrrnrhenbe

mit tauberer .Handschiisi,
drei Sehrrtbeno mit der
Maschine kundig , für io-
fort gesucht.

Militär Siciibanauil
Paekteld

Eil , lllchiiler . Irdiaer , .

FnhrkneÄt
mir !>.'« .'icupr.isken oi sucht.

§lol »lenr 'ai «dl »'nu Xeu - et.

,ui. mu . ru. m . .uu . Jirmmi

etellen -Ersuche

junges , «m empsosleues
Mädchen

such! Btellunp
Nüdece » Wetnkeiällr . 17.

8».»le Sttrlftn

K« « « .» W
»MM

ethäliiich
Hosbuilidculkerrt

Guido Ieidlev.
der ..Biebricher ToseLpost"

vermischie nu »>iatn
iT*f4UtrI»1*i '■*iT :

Mlle » M W
modern und bemirm Im Schnii
» hiatb . troneadd,
Raibai >»kn-' lie >!> > liuw I

Morgen auf dem Markte
billigen vlumenkohl. '

Gemäß Ber,igunq de» Kriegsministetinm » wird den Fabriken
und Händlern der Bertaus von Automobllreisen an Private , außer
zur Bereisung der für die Heeresverwaltung bestimmten Kraft-
sahrzeuge hiermit verboten.

Private , welche Reisen zu tnusen wünschen, hoben sich nn die
bei der Jnspektinn de» Lust- und Kräsisohrwesens in Brriin-
Schöneberg gebildete ..Bereisiinqssielle " zu wenden , die allein dar¬
über zu cntschriden Hot. ob und in weichem Muße der Prioatbe-
dars an » wieder instand gelegten oder zurückgesegien Reisen —
nur solche lommen in Beirachl — besriedigt werden tonn.

Die Abgabe der seiten» der « creisnngsslelle sreigegebenen Rei-
sen an Private ersolgt ad den Hauptlagcrn der Berrisungsstell « in
Frantsurt n. M . oder Köln -Deng . Bei Anträgen Privater aus
Freigabe von Reisen wird zweckmäßiger Weise onzngeten sein, bei
welchein der beiden Lnger der Empsang gewünscht wird.

Da » Rote kreuz hat sich wegen Ankaus, bcnoiigier Reisen
hirett an da» dem immobilen Krastwagendopot 3/4 angegllederie
Hauptlager Frantsurt a. M . zu wenden.

Frantsurt a . M ., den 2. November 1014.
Stelloertretende » Generallonniiando 18. Armeekorps.

*w Pelze fi«
grosoo Auswahl

e . L . Ml » ßi !inr.indi-li*i1
acnrnK, „ „ «. (111 *111. 1.
nlobtt I-umiim  0 . Miclmlit

Wlenbads » .

Unter lach », Brbanbiuna
werden Herren - II. Daniel * P -I,.
mtuurl zu iebr inählgrn Pri inn
eingri'üuerl towle .

MT Pelzo • «
ich « Il mngeardeliet . u-i-nilfvl,
nirelntai und liil^ , r.i'lili'f u«Zwe « etrru . äSledbad - ii
«lichilsdera :!« IK'Ii 1 Ans
Wnnich Brriand p. Post. MU

zu blllle. n I’rt' i. rn
und nicht wled «r
tif hot ^ucn ffünbtitf.

Btvlii’jiuuffen

Kompl Cinrichlungen,
Ein2tilmöln»| , BulTets,
Veitiku .vs,Schreibtische,
Ihlch 'frschrfinke, Klei-
dt*rs<liränke . KHdien-
H'hnlnlc«;, Kommodeu,
Tnimtanx , Tische,

Slühle , Diwans usw.

Betten , Teppiche,
Gardinen.

Konfektion
Danioinnäul . ('ostöine »,

l ’alt-tuts . Blusen,
Hert'i'nanan^e, i’aletots,
Uls 'ers, Jun;;liiiiT8- u.

Knabeu-Kunt'aktion
in riesiger Auswahl.

oäse UnzahluDg
Irr m**ine verehr liehen
K.iUtlen und beamte.

Kredit b.  auswärts

$.BfflüaM
*tz,x Wiesbaden
MX 3i . rcn . tr.
If/MK 4.
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Geschwister Mayers

Pf g . -Tage!

Für diese Veranstaltung haben wir in sämtlichen
Abteilungen unseres Hauses mit grösster Sorgfalt
bedeutende Waren - Sortimente zusammengestellt,
welche wir zum Einheitspreis von a» »-

Beginn: Samstag,
den 14. November
uiiiiiitiimiiiiiHiiiimiinnitimiunniiiiiinn

Beginn:Same tag,
den 14. November
mmmiimiiiimaimmiuui

Pfennig zum Verkauf bringen . - Da fast sämtliche
95 Pfg - Artikel einen weitaus höheren Yerkaufs-
wert haben , dürfen wir speziell die 95 Pfg .-Woche
mit Recht als eine hervorrag . Leistung bezeichnen! PIg .-Tage!

Reserve-u.Landwehrverein.
Sft » « «u » den 14 . November 1S14,

«bend « 8 Utzr im Lereinrheim

monatliche
Versammlung.

Zahlreiches lkrscheinen erwartet

_ v« Vorstand

r . _ . Sauuta «. kn 15. « ,v »» d»r. »ach» ««« «
7^ 1-y > Uhr im B«.e,n»iotui, <>ni«i"Versammlung.

Wien » tchttarr D«»ell»ehuu »» bin« um zahlreiche» Gricheinen
_ _ Der Doeßtand

Der Spatz,
Zirku » - Drama I« t  Sitten

* « Bekeimui » von Boailerko . D' teliio-Dram « in 1 Alien.
Die Röulai » von Ninive . Schauloiri an» dem Altertum.

Diele I Schlager to» le alle ttlulagen kettle zum letzlen Male im
Elektro - Biograph . 5»'»fi!

|! Union -Theater Büllltoj!
Site iKatbnuflfiraftc unk Wiidrlm»-Nnlage

_ . Jbft  Cleitkricl . «rokcc Kriminalroman in 3 Akten.Das • rbrimt -i» kr . «Ifien . tr «h. r 8eitlntion*(ilm in 3 Akten.
Da « rare Vicht, aro ' »» i>iiml* auluiel in S Akten.

Di » Braue an « Italien . Drama in t AktE. D>De» » Vieler» » nke . erar Drama au» t> Urken eine* Soleier ».
Auker den 5 Hauvilchlaaern noch wichtige» veioroaramm.

» «. «« Bolksta » ! Auf allen « Illsteu »5 » feuni *.

M die Truppen Im gelbe
stellt die . ziora-vrogerir von Apathefer
Gppenhtimer' wirkt,zweckmäßig«Artikel
zam Versand in geiOpoftbrtcfc* fertig!

Vaterländischer Frauenverei «.
.Infolge der letzten Befllm» un,en fink kie Weiknachlsoakeie

schon am 23 unk k«. November im Be>chöft»| immer, OletkBbtnet
Slrake 02 von 9- 12 unk von k- 8 Ukr • bjulltfem.
_ Der Vorstau ».

Die schönste und praktischste

AktklgükK S«M »lNI
ist der wasserdichte

rr.IMMd
HIWIMlg"

Er ist in säst allen einschläg. SeschSsten
m  haben und kostet Iß  Mt - da « Stile »,
da « Dtzd 8 .« « M . 10 « Stück « 0 m.

«ft»

‘Pe/jtfaren, Xiite,
ütjen, fegenschirme

Aufforderung!
Al » Testamentsvollstrecker über den Nachlass der i.

storbenen Ge » » , Oof wann « heleute  fordere l
Gläubiger und Schuldner aus , ihre Forderungen »d
verbtndlichkeiten binnen 8 Tagen bet nnr anzumelden.

Biebrich, den 11. November 1914.
_m halberUadt

Die größte Freude
bcreieeei Sie Ihr AnneteHelmen len relie durch

lahm ■■ Hnee . Es empfiehlt sich

Photograph Strltter , Rathausstr. 76
«am iioen Ta « rcAITmC.

Bede Aufbihmeieit Dir Kinder von
IO hin 8 Uta- - -— "

Rehkeule. Rehrücken im Rurschnii
Nasenrücken, yaseufeule, hahm,
Suppen-«.Fritasseehühner, Taub

in te»r »tlltnen Beeisen.

K . Herber , WM . 47.
relevdnn «■«. 2174

in grotser Autneahl  atu dtn büliytten J ’rHsen
•mpfleblt

Joh . JPolak,
Ärmenmhstr . 20.

Statt Karten.

Heute vormittag verstarb ganz plötzlich meine liebe
Frau, unsere herzensgute Mutter, Tochter und Schwester

Frau Aenny Hein
gcb. Schreher.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Hein, Ingenieur.
Biebrich (Rhein), 12. November 1914.

Kastrier Strasse 1.‘l p.

Kondolenzbesuche dankend verbeten. (2173

Lite Zeit iler Ueenligung wird noch bekannt gegeben.

Henkeis
Bleich 'Soüa

Furalle
Küchengeräte

Belaur ve lvcl . i»i„ -, Bl »«»
— Jnmibiite

werken ktUIg unk ichneiisten»
nach den nruesten » ormeu um-
aearbeiiet « arnrerrn uon 00 A
an. Srrautzsedern werden ge¬reinigt uvk gekraust »
_ Buttienliratze v I

Inte tM Sinti
abzug. » Airchftrahe 12

Spinnt
Kftutk » VI«.
2HW_shriedrichstrahe 23.sninotifli
R . ir»en . Ak- lg| erSir 2« (I3H0

Ballen Leder
2U5|abhanden gekommen.

Hbjuaeben gegen Belohnung Llisabethenstr. 17.

M »e»»u
akend:

Metzeh
suppe.

Au «. Arnold

. kvinnt Sind8 Aß.
* Airchsrratze Tl.

Einige ZentnerAMI«
»bouaeben Pfund 8.0 « lg.
Amöneburg , Riehe,ielkstrake 4.

«ne SnleJ«n
»u verkaulen.
2 72 Levi , Raikaulstr . Ht>.

•nt erhaltener ichwarzrr
«M -»nnleln.Kniet
bllll, *u verkaulen.

Rad . Eliiaheiker !ir 7, 2 *

«leastendrlenchtnu,.
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